
Die Fachjury des Deutschen Nachhaltigkeitspreises Produkte zeichnet in diesem 
Jahr Produkte aus, die in einem der fünf Transformationsfelder (Klima, Ressour-
cen, Natur, Gesellschaft und Wertschöpfungskette) durch konkrete Beiträge zur 
nachhaltigen Transformation überzeugen.

Im Mittelpunkt stehen die im Wettbewerb dargelegten ökologischen und so-
zialen Leistungen der Produkte. Bewertet wird, inwieweit sie etwa Ressourcen 
schonen, Emissionen verringern, Kreisläufe fördern, soziale Verantwortung stär-
ken oder nachhaltigere Konsum- und Produktionsweisen ermöglichen. Die Jury 
berücksichtigt sowohl belegte Wirkungen als auch nachvollziehbar begründete 
Potenziale sowie Innovationskraft, Skalierbarkeit, Vorbildfunktion und langfristi-
ge Wirkung.

In einem zweistufigen Verfahren beurteilt die Jury die eingereichten Produk-
te anhand dieser Kriterien. Die Auszeichnung würdigt die jeweils bewerteten 
Leistungen und ist keine umfassende Zertifizierung der Nachhaltigkeit eines 
Produkts.

Mit dem „KlimaPlusBeitrag“ ermöglicht die Klima-Kollekte gGmbH Unterneh-
men, Organisationen und Privatpersonen, freiwillig Klimaschutzprojekte
im Globalen Süden zu finanzieren. Die Mittel fließen in lokal umgesetzte Pro-
jekte, etwa für Biogasanlagen, emissionsärmere Kochsysteme und Wasserfil-
ter, die nach dem Gold Standard zertifiziert sind oder in Anlehnung an dessen 
Anforderungen entwickelt, dokumentiert und umgesetzt werden. Neben der 
Verringerung von Treibhausgasemissionen sollen diese Maßnahmen die Lebens-
bedingungen vor Ort verbessern. Die erzielten Wirkungen werden regelmäßig 
überprüft.

Die Jury würdigt insbesondere die Verbindung von Klimaschutz und sozialer
Verantwortung sowie die langjährige praktische Umsetzung. Positiv bewertet
sie die Zusammenarbeit mit lokalen Partnerorganisationen und die überprüfba-
re Wirkung der geförderten Projekte. Der freiwillige Beitrag schafft zusätzliche 
Finanzierungsmöglichkeiten, ohne die eigenen Emissionen der Unterstützenden 
rechnerisch auszugleichen.

Mit der Auszeichnung hebt die Jury ein Modell hervor, das internationale
Klimaschutzmaßnahmen mit der Stärkung lokaler Gemeinschaften verbindet
und zusätzliche Mittel für deren Umsetzung mobilisiert.
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